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Ausgangslage, Ziele 

Weltweit ist die Vernetzung des Wohnzimmers in vollem Gange. Internet- und Telekommunikati-
ons-Dienste verschmelzen zunehmend. Die damit einhergehende Digitalisierung bringt eine rasan-
te Verbreitung von Kommunikationsgeräten, sprich Breitband-Modems und Set-Top Boxen, und 
eine ebenso rasante Zunahme des Strombedarfes mit sich. Die Europäische Kommission (EC) hat 
auf diese Entwicklung reagiert und eine partnerschaftliche Lösung, einen sogenannten Code of 
Conduct (COC) mit den Herstellern und Diensteanbietern erarbeitet. 

In einer Grundlagenstudie des Bundesamtes für Energie (BFE) wurde eine Prognose für den Ener-
giebedarf von Set-Top Boxen in der Schweiz erarbeitet (Grieder & Huser 2004). Gemäss dieser 
Studie muss damit gerechnet werden, dass sich der Bestand dieser Geräte bis in zehn Jahren ver-
vielfacht, was eine Zunahme des Elektrizitätsbedarfes in der Schweiz um 0.5 bis 1% mit sich 
bringt. Zur Eindämmung dieses Anstieges strebt das Bundesamt für Energie ebenfalls eine part-
nerschaftliche Lösung mit den Branchenvertretern in der Schweiz an. Das Vorgehen und die Ziel-
werte sollen dabei möglichst weitgehend mit dem COC der EC übereinstimmen, ein Sonderfall 
Schweiz soll vermieden werden. Als Vorbereitung für eine solche schweizerische Vereinbarung 
wurden zwei Veranstaltungen mit ausgewählten Branchenvertretern durchgeführt. In der ersten 
Veranstaltung, wurde über den Inhalt und die Zielwerte des COC informiert, in einer zweiten Ver-
anstaltung wurden schweizerische Handlungsalternativen für die verschiedenen Marktsegmente 
erarbeitet. 

Das Projekt wurde vom Bundesamt für Energie und der energie agentur elektrogeräte finanziert. 

Ergebnisse 

Die beiden Veranstaltungen waren gut besucht. Sowohl die Importeure, wie auch die Dienste-
anbieter waren kompetent vertreten. 

Als Fazit der zwei Veranstaltungen ergeben sich folgende Ergebnisse und Schlussfolgerungen: 

• Die Teilnehmer stimmen darin überein, dass in der Schweiz weitere Schritte unternommen 
werden sollen. 

• In erster Linie wird eine Schweizerischen Branchenvereinbarung angestrebt, die auf dem Code 
of Conduct der Europäischen Kommission basiert. Die meisten Teilnehmer sehen es als realis-
tisch an, dass ihre Firma / Organisation eine solche Vereinbarung unterzeichnen wird. 

• Der Fachhandel war an den beiden Veranstaltungen nicht vertreten. Die Teilnehmer erachten 
es als wichtig, dass sich auch der Fachhandel in eine solche Vereinbarung einbinden lässt. 

• Um den Prozess effizient zu gestalten, soll eine gemeinschaftliche Vereinbarung für alle Markt-
segmente erarbeitet werden. 

• Die Vereinbarung soll der Tatsache Rechnung tragen, dass zur Zeit noch wenige Hersteller den 
Code of Conduct unterzeichnet haben. Die Ziele der Vereinbarung müssen so formuliert sein, 
dass für alle Marktteilnehmer in der Schweiz ein ausreichendes Angebot an kompatiblen Gerä-
ten zu einem adäquaten Preis verfügbar ist. 

• Begleitend dazu soll eine Kundeninformation durch den SWICO und das BFE erfolgen. 

Die Resultate des Workshops sind in den Anhängen 1 und 2 zusammengefasst. 
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Resumé 
L'Office Fédéral de l'Energie recherche un accord volontaire en Suisse avec les importateurs de 
récepteurs et les prestataires de services de TV numériques. A titre de préparatifs, deux manifes-
tations ont eu lieu avec une sélection de représentants des professions concernées. 

Ces manifestations ont permis de constater que les représentants présents étaient en faveur d'un 
tel accord en Suisse. D'autres étapes de mise en oeuvre peuvent donc être abordées. L'accord doit 
être basé sur le Code de Conduite de la Commission Européenne. 
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Anhang 1: MarktsegmenteAnhang 1: MarktsegmenteAnhang 1: MarktsegmenteAnhang 1: Marktsegmente    
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Anhang 2: HandlungsalternativenAnhang 2: HandlungsalternativenAnhang 2: HandlungsalternativenAnhang 2: Handlungsalternativen    

Handlungsalternativen R
o

ll
e
n

M
a
rk

e
n

v
e
rt

re
tu

n
g

G
ro

s
s
is

t

D
ir

e
k
ti

m
p

o
rt

e
u

r

F
a
c
h

h
a
n

d
e
l

H
e
rs

te
ll
e
r 

v
o

n
 C

A
-

M
o

d
u

le
n

S
e
rv

ic
e
 P

ro
v
id

e
r

o
ff

e
n

e
s
 S

y
s
te

m

S
e
rv

ic
e
 P

ro
v
id

e
r

p
ro

p
ri

e
tä

re
s
 S

y
s
te

m

C
o

n
te

n
t 

P
ro

v
id

e
r

V
e
rb

ä
n

d
e
 d

e
r 

Im
p

o
rt

e
u

e
re

,

D
ie

n
s
ta

n
b

ie
te

r,

K
o

n
s
u

m
e
n

te
n

R
e
g

u
la

to
r

X X

X X X X X X

Freiwilliges Commitment X

Wissenstransfer Branche X

Monitoring

Zulassungsbeschränkung

Konsumenteninformation X X

Label

Unterschrift Code of Conduct

der Europäischen Kommission

Schweizerische Branchen-

vereinbarung

 




